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nehmen.
Prüfen Sie, welche Kinder/Ju-
gendlichen in Ihrem Verein für
die Schulwettkämpfe zur Ver-
fügung stehen. Informieren Sie
sich, welche Schulen diese Kin-
der/Jugendlichen besuchen.
Gibt es evtl. auch andere Ju-
gendliche aus Vereinen in der
Nähe, die dieselbe Schule be-
suchen? Ist dem so, sprechen
Sie mit dem Sportlehrer oder
Schuldirektor und regen Sie die
Teilnahme an den Schul-
meisterschaften an. Bei Zu-
stimmung muss die Meldung
über die Schule online zum
ausgeschriebenen Termin vor-
genommen werden. Zur Zeit
wird mit dem Sportamt noch
besprochen, ob von Seiten des
Hamburger TV eine gesonder-
te Mitteilung an die Schulen
ergehen kann.
Für 2008 sind die Wettbewerbe
im Schulsport-Handbuch 2007/
08 ausgeschrieben. Der Melde-
schluss für die Schulen liegt
jeweils im Januar des Jahres.
Um interessierten Lehrern Hil-
fen für den Schulunterricht im
Bereich Tennis anzubieten,
habe ich über das Landes-
institut für Schulentwicklung
und Lehrerfortbildung (Li) eine
Fortbildungsveranstaltung für
die Sekundarstufe I und II an-
geboten: Samstag, 23.2.2007,
11.00-13.00 Uhr, MK7 Sport-
halle, und Samstag, 1.3.2007,
10.00-14.00 Uhr, beim Klipper
THC, Anlage Uhlenhorst. An-
meldungen über Li unter Tel.
42801-2758.
Im Rahmen der Veranstaltung
wird unterstützend auch auf die
möglichen Kooperationen zwi-
schen Schule und Verein sowie
die Schultennismeisterschaften
hingewiesen.
Auf der Homepage des HTV
finden Sie unter den Links „Der
HTV”, „Formulare/Downloads”,
„Schultennis” alle wichtigen
Unterlagen, u.a. auch zur
Kontaktaufnahme.

Rüdiger Schoth, Referent für
Schultennis im HTV

Tennispark Witthöft sucht per sofort für die
Anlage Jenfeld einen neuen Pächter
für das öffentliche, moderne Sportrestaurant mit über
100 Sitzplätzen auf der größten kommerziellen
Tennisanlage Hamburgs mit 16 Außenplätzen,
8 Hallenplätzen und 2 Bundeskegelbahnen.

Ansprechpartner: Kai Witthöft  Tel. 0171-2130058
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HSB-Homepage
www.hamburger-sportbund.de
Auskunft beim HSB erteilt Ute
Schulze unter Tel. 41908 298,
E-Mail u.schulze@hamburger-
sportbund.de. Das Antrags-
formular sowie die dazugehö-
rigen Richtlinien können auf der
Homepage des HTV herunter-
geladen  werden.
Hier ein paar Tipps zur Vorbe-
reitung: Prüfen Sie die Rah-
menbedingungen im Verein.
Klären Sie, ob evtl. Bedenken
gegen die Maßnahme beste-
hen. Sind die Interessen der
Mitgliedschaft gewahrt, gibt es
evtl. Probleme bei Platz-
belegungen? Stehen ausrei-
chend Plätze, evtl. Hallenplätze
(Winter!), zur Verfügung? Wel-
cher Übungsleiter oder Lehrer
kann das Training durchführen?
Klären Sie die Vergütungsfrage,
denn die Bezuschussung
durch den HSB zur Finanzie-
rung der Maßnahme wird nicht
ausreichen. Erschließen Sie zu-
sätzliche Quellen z.B. durch die
Zusammenarbeit mit einem
Sportgeschäft. Notwendige
Unterrichtsmaterialien wie
Schläger, Bälle usw. sind zu be-
schaffen. Falls sie nicht ausrei-

Das Thema „Kooperation
Schule - Verein“ ist nach wie
vor der Schwerpunkt in der Ar-
beit des Referats Schultennis.
Im letzten Jahr haben lediglich
acht Vereine mit elf Schulen
und insgesamt 18 Maßnahmen
kooperiert. Dies waren der
Bramfelder SV, der Eims-
bütteler TV, der Farmsener TV,
Hausbruch-Neugrabener Tur-
nerschaft, Klipper THC,
Rahlstedter HTC, Spielvereini-
gung Este und THC Horn
Hamm. Deshalb  möchte ich
diesen Bereich beleben. Dies
scheint auch machbar zu sein,
wenn man bedenkt, dass dem
Hamburger Tennis-Verband
102 Vereine, Clubs bzw. Abtei-
lungen angehören und in der
Hansestadt 450 Schulen ihren
Sitz haben.  Der Kontakt zwi-
schen den Tennisvereinen und
den Schulen sollte intensiviert
werden. Besonders in Zeiten
stagnierender und/oder rück-
läufiger Mitgliederzahlen
kommt diesem Bemühen eine
nicht zu unterschätzende Be-
deutung zu.
Durch die Zusammenarbeit mit
einer in der Nähe befindlichen
Schule können Kinder und Ju-
gendliche für den Tennissport
begeistert werden. Nach einer
erfolgreichen Durchführung der
Maßnahme „Kooperation
Schule - Verein“ öffnen sich
gute Chancen zu einer positi-
ven Mitgliederentwicklung
durch evtl. Neueintritte.
Außerdem wird die Maßnahme
(Schüler-)Jugendarbeit im Ver-
ein vom Hamburger Sportbund
(HSB) bezuschusst. Das
Förderprogramm „Kooperation
Schule und Verein“ ist seit 14
Jahren eine Gemeinschafts-
aktion der Behörde für Bildung
und Sport (BBS) und dem HSB.
Aktuell werden 600 Kooperati-
onen in den verschiedensten
Sportarten unterstützt, an de-
nen 115 Vereine und 204 Schu-
len beteiligt sind.
Infos zur „Kooperation Schule
und Verein“ finden Sie auf der

chen, kann man z.B. über den
DTB ein sogenanntes Schul-
tennis-Set kaufen, das al-
lerdings über die Schule be-
stellt und von ihr bezahlt wer-
den muss. Suchen Sie in einer
Schule in der Nähe Ihres Clubs
Kontaktpersonen wie den
Schulleiter oder die Sportleh-
rer. Sollte es Mitglieder im Ver-
ein geben, die Verbindungen
herstellen können, nutzen Sie
diese als Hilfe für Ihr Anliegen.
Zusätzlich können Überlegun-
gen angestellt werden, wie es
möglich ist, die Zusammenar-
beit mit der Schule öffent-
lichkeitswirksam für Ihren Ver-
ein zu nutzen. Für nähere Infor-
mationen stehe ich Ihnen gern
zur Verfügung, Tel. 222 838, E-
Mail: info@klipper.de
Darüber hinaus liegt mir daran,
mehr Interesse für die Hambur-
ger Mannschaftsmeister-
schaften im Schultennis („Ju-
gend trainiert für Olympia“) zu
wecken. Im letzten Sommer
beteiligten sich acht Schulen
mit 21 Mannschaften an dem
Wettbewerb. Er war ausge-
schrieben für Jungen und Mäd-
chen der Wettkampfklasse II,
Jg. 1990-1993, und der Wett-
kampfklasse III, Jg. 1992-1995.
Die Hamburger Siegerteams in
der Wettkampfklasse III fahren
traditionell zum Bundesfinale
„Jugend trainiert für Olympia“
nach Berlin. Es waren in diesem
Jahr die Mädchen vom Gym-
nasium Hochrad und die Jun-
gen vom Gymnasium Groot-
moor, über deren Abschneiden
in der Oktober-Ausgabe der
Hamburger Tennis-Zeitung
ausführlich berichtet wurde.
In Anbetracht der Anzahl der
Hamburger Schulen und der
Hamburger Tennisvereine er-
scheint mir die Beteiligung an
den Meisterschaften im Schul-
tennis wie auch die Koope-
rationsmaßnahmen Schule -
Verein  ausbaufähig zu sein.
Jede interessierte Hamburger
Schule kann mit Mannschaften
an diesen Meisterschaften teil-
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